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Teil I: Kurzbericht 

 

Dalia: Knowledge-Graph der Data Literacy Alliance (Dalia) 
für FAIRe Datennutzung und -bereitstellung auf der Basis 

von Semantic-Web-Technologie 
Förderkennzeichen: 16DWWQP07D 

 
 
Die Akademie der Wissenschaften und der Literatur (ADW) brachte ihre Kompetenzen im Bereich 

Forschungsdatenmanagement (FDM) in den Geistes- und Kulturwissenschaften ein und wirkte im 

Projekt an der Konzeptentwicklung des Rollen- und Rechtemanagements mit (Arbeitspaket (AP) 3) 

sowie an der Bestandserhebung von Open Educational Resources (OER) (AP 9 – in Kooperation mit 

der TU Darmstadt (FST) und der RWTH Aachen (IAC)) und darüber hinaus an der Entwicklung der 

Webseite (https://dalia.education/) und des DALIA-Metadatenschemas für OER (DALIA Interchange 

Format). 

1​ Ursprüngliche Aufgabenstellung und Stand der Forschung  

In AP 3 (“Governance”) war die Entwicklung eines Konzepts für das Rollen- und Rechtemanagement 

der Plattform vorgesehen. Dabei standen Fragen nach den Rechten verschiedener User-Gruppen, in 

Bezug auf Operationen auf der DALIA-Plattform, im Mittelpunkt. Diese Fragen sollten auch im 

Austausch mit der NFDI-Sektion “Training & Education” sowie mit der Sektion “Ethical, Legal and 

Social Aspects” erörtert werden. Das Konzept sollte dabei nicht nur für die Weiterentwicklung der 

Plattform, sondern auch des Datenmodells dienen. 

Das AP 9 (“Bestandsaufnahme der Plattformen der Lehr- und Lernmaterialien”) sollte sich der 

Bestandsaufnahme und der Ermittlung des Status quo von OER-Stakeholdern und -Repositorien 

widmen. Dies sollte die Grundlage für eine Analyse der Funktionalitäten, Qualitätsmechanismen und 

enthaltenen OER sein. Diese Ergebnisse sollten die Grundlagen für (1.) die Entwicklung der 

Funktionalitäten der DALIA-Plattform, (2.) der Anfertigung von Use Cases und (3.) der Entwicklung 

des Informationsmodells entlang der Metadatenstrukturen aktuell vorhandener OER sein. 

Die Ausgangssituation für die Entwicklung des Rollen- und Rechtemanagementkonzepts waren 

etablierte generische Modelle dieser Art sowie Expertise in den NFDI-Sektionen. Es gab kein bereits 

nutzbares Konzept, das hätte übernommen werden können; gleichzeitig bestand die Notwendigkeit 

von Seiten der Plattformentwicklung. Hinsichtlich der Bestandsaufnahme der Plattformen, 

Repositorien und OER gab es bereits Vorarbeiten (beispielsweise durch das Projekt “Datenkompetenz 

in NFDI”, https://www.nfdi.de/datenkompetenz/), die berücksichtigt worden sind, aber nicht hinreichend 
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waren. Gleichzeitig bestand die Notwendigkeit der Analyse, um eine Grundlage für die passgenaue 

Entwicklung der DALIA-Plattform, ihrer Funktionalitäten, Metadatenstrukturen und Informationsmodell 

zu haben. Außerdem ergab sich der Bedarf nach engem Austausch mit Stakeholdern. 

2​ Ablauf des Vorhabens  

Für das AP 3 wurde ein Rollen- und Rechtemanagementkonzept wie geplant erarbeitet und der 

Austausch mit den beteiligten NFDI-Sektionen aufgenommen. Da die Operationalisierung dieses 

Konzepts für die DALIA-Plattform im Rahmen der technisch-infrastrukturellen Umsetzung erfolgen 

musste, fand etwa zur Hälfte der Projektlaufzeit eine Übergabe in Ab- und Zustimmung aller 

Projektpartner an die RWTH Aachen statt. 

Das AP 9 verlief von Anfang an planmäßig und entwickelte sich im Verlauf zu einem zentralen 

Knotenpunkt des Community-Buildings. Dies ergab sich aus den umfangreichen Kontakten, die zu 

derzeitigen FDM-Stakeholdern aufgebaut worden sind, sowie einer starken Vernetzung über die 

NFDI-Sektion “Education & Training” (insbesondere das AP 2 der Sektion). Die geplanten Analysen 

der Stakeholder und OER-Repositorien fanden wie geplant statt; die Ergebnisse wurden gemäß 

Projektplan als Requirements formuliert und an das Arbeitsfeld IV übergeben. Darüber hinaus ergab 

sich eine intensive Mitarbeit am DALIA Interchange Format, da dieses OER-Metadatenschema im 

Wesentlichen als Community-Prozess realisiert wurde. 

3​ Wesentliche Ergebnisse (und ggf. die Zusammenarbeit mit anderen 
Forschungseinrichtungen) 

Das wesentliche Ergebnis des AP 3 war die erfolgreiche Entwicklung des Rollen- und 

Rechtemanagementkonzepts, welches in die technische Umsetzung des Identity and Access 

Managements (IAM) der DALIA-Suchplattform einging. Zur Ermittlung des Status quo der Stakeholder 

und bereits verfügbarer OER und -Repositorien gelang es dem AP 9, zahlreiche Kontakte über die 

direkte Kontaktaufnahme, Workshops, die NFDI-Sektion “Education & Training” oder die Gruppe 

OER.net zu FDM-Projekten und -Initiativen aufzubauen, unter anderem zu den NFDI-Konsortien, 

FDM-Landesinitiativen und Datenkompetenzzentren. Hierzu wurde eine Übersicht, inklusive 

Kontaktmöglichkeiten, zu aktuellen Ansprechpersonen erstellt. Weiterhin wurde eine Übersicht zu 

knapp 100 OER-Repositorien erstellt und auf ihre Funktionalitäten hin analysiert. Eine Analyse der bis 

zum Stichtag indexierten OER-Materialien (knapp 400 Stück) in der Dalia-Plattform wurde im Rahmen 

einer Publikation vorgenommen. Darüber hinaus gab es eine intensive Mitwirkung am DALIA 

Interchange Format (DIF) und dem daran anschließenden Glossar (“GlossOER”). Insbesondere das 

DIF wurde auf zahlreichen Konferenzen präsentiert. Die ADW entwickelte darüber hinaus die 

DALIA-Webseite und übernahm dessen Kuratierung, bis sie 2025 an den Projektpartner in Aachen 

übergeben worden ist. 
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Teil II: Eingehende Darstellung 

 
Dalia: Knowledge-Graph der Data Literacy Alliance (Dalia) 
für FAIRe Datennutzung und -bereitstellung auf der Basis 

von Semantic-Web-Technologie 
Förderkennzeichen: 16DWWQP07D 
Laufzeit: 01.11.2022 bis 31.10.2025 

 
 

Das diesem Bericht zugrundeliegende Vorhaben wurde mit Mitteln des 
Bundesministeriums für Forschung, Technologie und Raumfahrt unter den 
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Veröffentlichung liegt bei dem/der Autor/in bzw. den Autor/inn/en. 
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1​ Aufgabenstellung 

Das Ziel des Projekts DALIA war die Programmierung und Veröffentlichung einer zentralen 

Webplattform1 als Single-Point-of-Entry für Open Educational Resources (OER) bzw. digitale Lehr- 

und Lernmaterialien generell mit einem thematischen Schwerpunkt auf Data Literacy und 

Kompetenzentwicklung im Bereich Forschungsdatenmanagement (FDM). Die technische Basis sollte 

eine Knowledge-Base sein, die Semantic-Web-Technologien nutzt und an die Vorarbeiten des 

eDoer-Projekts der TIB Hannover anknüpft. Inhaltlich sollte dieses Webangebot für die Communitys 

der Nationalen Forschungsdateninfrastruktur (NFDI) und darüber hinaus entwickelt werden. 

Die Akademie der Wissenschaften und der Literatur (ADW) beteiligte sich an DALIA während der 

gesamten Projektlaufzeit. Sie brachte ihre Kompetenzen im Bereich Forschungsdatenmanagement 

(FDM) in den Geistes- und Kulturwissenschaften ein und wirkte im Projekt an der Konzeptentwicklung 

des Rollen- und Rechtemanagements mit (Arbeitspaket (AP) 3) sowie an der Bestandserhebung von 

Open Educational Resources (OER) (AP 9 – in Kooperation mit der TU Darmstadt (FST) und der 

RWTH Aachen (IAC)) und darüber hinaus an der Entwicklung der Webseite2 und des 

DALIA-Metadatenschemas für OER (DALIA Interchange Format)3. 

Im Rahmen des AP 3 bestand die Aufgabenstellung in der Konzeption eines flexiblen Rollen- und 

Berechtigungskonzepts für die DALIA-Plattform, das nach einer initialen Implementierungsphase 

fortlaufend weiterentwickelt werden kann, insbesondere im Zuge der Einbindung zusätzlicher 

Fachcommunitys und OER. Im Zentrum standen dabei grundlegende Fragen der 

Plattform-Governance, z. B. wer erhält wann und in welchem Umfang Zugriff auf welche Daten? 

Die Aufgabenstellung des AP 9 bestand in der systematischen Analyse bereits bestehender sowie 

aktuell entstehender Angebote an OER und -Repositorien innerhalb der NFDI-Konsortien und weiterer 

FDM-Projekte. Ziel war es, die vorhandene Landschaft strukturiert zu erfassen und daraus 

Anforderungen für die neue Plattform abzuleiten. Im ersten Schritt erfolgt eine umfassende Erhebung 

der bestehenden Plattformen einschließlich der beteiligten Stakeholder. Diese Bestandsanalyse 

konzentriert sich auf drei zentrale Dimensionen: (1.) die inhaltliche Ausgestaltung der angebotenen 

Lehr- und Lernmaterialien, (2.) die zugrunde liegenden technischen Infrastrukturen und 

Funktionalitäten sowie (3.) etablierte Qualitätsstandards und Verfahren der inhaltlichen Kuration. Die 

Untersuchung der Materialien dient dazu, Desiderate sichtbar zu machen und liefert zugleich eine 

Grundlage für die Entwicklung konkreter Use Cases und User Stories. Darüber hinaus soll geprüft 

werden, welche kontextualisierenden Informationen zur besseren Einordnung der Materialien 

wünschenswert wären, bislang jedoch fehlen. Die Analyse der technologischen Ausgestaltung bildet 

hingegen die Basis für infrastrukturelle Entscheidungen, insbesondere im Hinblick auf die Anbindung 

bestehender Systeme und die Entwicklung geeigneter Schnittstellen. Die Betrachtung von 

Qualitätskriterien und Kuratierungsmechanismen (3) wiederum soll in die Ausarbeitung eines 

3 Geiger et al. 2024; Geiger et al. 2026. 
2 https://dalia.education/de  
1 https://search.dalia.education/basic  
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Konzepts zur Qualitätssicherung und nachhaltigen Verstetigung der Plattform einfließen. Ergänzend 

werden weitere strukturelle Merkmale von OER und -repositorien systematisch erhoben (u. a. 

Materialtypen, verwendete Metadatenschemata, Zugriffsmodelle, Review- und Feedbackverfahren, 

kontrollierte Vokabulare, Ontologien sowie datenschutzrechtliche Rahmenbedingungen und weitere). 

Die Ergebnisse dieser Analyse sollen die Grundlage für die formale Modellierung zentraler 

Datenstrukturen und Informationsobjekte bilden. Zugleich sollen sich daraus konkrete Anforderungen 

an Interoperabilität, Datenstandards und Integrationsoptionen der geplanten Plattform ableiten lassen, 

auch für die Erstellung von Use Cases. 

2​ Wissenschaftlicher und technischer Stand, an den angeknüpft wurde  

Die Ausgangssituation für die Entwicklung des Rollen- und Rechtemanagementkonzepts (AP 3) waren 

etablierte generische Modelle dieser Art sowie Expertise in den NFDI-Sektionen. Es gab kein bereits 

nutzbares Konzept, das hätte übernommen und adaptiert werden können; gleichzeitig bestand die 

Notwendigkeit eines solchen Modells für die Entwicklung der DALIA-Plattform. 

Hinsichtlich der Bestandsaufnahme der Plattformen, Repositorien und OER (AP 9) sah sich das 

Projekt mit einer sehr heterogenen und sehr dynamischen Ausgangssituation konfrontiert. Es gab 

bereits Vorarbeiten4, die berücksichtigt worden sind, die aber keinen umfangreichen Überblick über 

vorhandene Repositorien, deren Funktionalitäten, Konzepte und enthaltene OER sowie deren Struktur 

liefern konnten. Bestandserhebungen können im Feld des Forschungsdatenmanagements, das 

damals wie auch heute durch eine breite Landschaft verschiedener Projekte (NFDI-Konsortien, 

Landesinitiativen, internationale Netzwerke, Datenkompetenzzentren etc.) und wechselnder 

Stakeholder sehr heterogen und dynamisch ist, nur eine Momentaufnahme sein. Gleichzeitig bestand 

die Notwendigkeit der Analyse, um für Repositorien und Plattformen und auch den vorliegenden OER 

eine Grundlage zu erhalten, die der passgenauen Entwicklung der DALIA-Plattform, ihrer 

Funktionalitäten, Metadatenstrukturen der integrierten und zu integrierenden Materialien und dem 

Informationsmodell diente. Hieraus ergab sich auch der Bedarf nach einem engen Austausch mit den 

Stakeholdern, insbesondere, um Bedarfe zu ermitteln, aber auch, um Doppelarbeiten zu vermeiden. 

3​ Planung und Ablauf des Vorhabens 

Allgemein 

Es kam während des Projektverlaufs zu keinen signifikanten Änderungen der Arbeits- und 

Zeitplanung. Insgesamt kam es in den Arbeitspaketen 3 und 9 durch Stellenneubesetzungen 

(Elternzeitvertretungen) zu leichten Verzögerungen, diese konnten von den Projektmitarbeitenden der 

ADW jedoch vollständig kompensiert werden.  

4 Beispielsweise durch das Projekt “Datenkompetenz in NFDI”, siehe 
https://www.nfdi.de/datenkompetenz/. 
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Das AP 3 und das AP 9 waren im ständigen Austausch mit den anderen Arbeitspaketen und 

Arbeitsfeldern des Projekts sowie im Rahmen der Präsenz- und virtuellen Gesamtmeetings mit dem 

gesamten Projekt. Das letzte Gesamtmeeting wurde 2025 von der ADW in Mainz organisiert. 

AP 3 (“Governance” bzw. “Identity and Access Management”) 

Den Ausgangspunkt des AP 3 für die Entwicklung eines Rollen- und Rechtemanagementmodells für 

die DALIA-Plattform bildete eine systematische Analyse des Feldes sowie der Bedarfe der beteiligten 

Akteur:innen, auf deren Grundlage ein Basiskonzept für Anbieter:innen und Nutzer:innen entwickelt 

wurde. Dieses wurde im weiteren Projektverlauf durch kontinuierliche Rückmeldungen aus den 

NFDI-Sektionen “Training & Education”5 sowie “Ethical, Legal and Social Aspects”6 iterativ präzisiert 

und ausgebaut. Ziel war es, differenzierte und bedarfsgerechte Zugangsregelungen für 

unterschiedliche Arten von OER sowie für verschiedene Nutzergruppen zu etablieren. Voraussetzung 

hierfür war die semantisch eindeutige Modellierung der rechtlich und ethisch relevanten Merkmale 

einer Ressource. Diese wurden entsprechend der im Arbeitsfeld AF III („Informationsmodell“) 

entwickelten Ontologie strukturiert und formal abgebildet. 

Um Anschluss an die Fachcommunitys zu schaffen und die weitere Entwicklung des Identity and 

Access Managements (IAM) entlang ihrer Bedarfe zu orientieren, wirkte das AP 3 an mehreren 

OER-Community-Workshops mit. Zudem wurde für die Entwicklung ein systematischer Kontakt mit 

den NFDI-Sektionen EduTrain und ELSA hergestellt, um hieraus erwachsenes Feedback in die 

Entwicklung des IAM-Modells zu berücksichtigen. Im Projektverlauf wurde das AP 3 von “Governance” 

in “IAM” umbenannt. 

Die Erstellung eines ersten Rollen- und Rechtekonzepts für die DALIA-Plattform konnte planmäßig 

2024 erreicht werden. Das Konzept wurde an der RWTH für die technische Realisierung der 

DALIA-Plattform (Backend) verwendet. Dieses Aufgabenpaket musste auf diese Weise nicht von den 

Entwicklern an der RWTH bearbeitet werden und ließ so Kapazitäten für die technische Umsetzung 

der Plattform freiwerden, deren technischer Betrieb auch nach Projektende von der RWTH 

übernommen wird. Vor dem Hintergrund der operativen Restrukturierung von DALIA wurde in 

Abstimmung zwischen allen Projektverantwortlichen sowie der Gesamtprojektleitung im Dezember 

2024 beschlossen, die technisch-konzeptionelle Realisierung des Rollen- und Rechtekonzeptes und 

somit die weiteren Arbeiten in AP 3 an das Entwicklerteam der RWTH Aachen zu übertragen.  

Die hieraus an der ADW freiwerdenden Ressourcen flossen a) in die kontinuierliche Weiterentwicklung 

und den Betrieb der Projektwebseite, die so im ursprünglichen Projektplan nicht bei der ADW 

vorgesehen war, sowie b) insbesondere in eine Verstärkung des arbeitsintensiven AP 9 (s. u.). Die 

inhaltliche Umstrukturierung der Projektaufgaben wurde während des Gesamtmeetings im Dezember 

2024 formal beschlossen. Die operative Übergabe von AP 3 an die RWTH erfolgte Anfang 2025. 

 

6 https://www.nfdi.de/section-elsa/ 
5 https://www.nfdi.de/section-edutrain/?lang=en 
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AP 9 (“Bestandsaufnahme der Plattformen der Lehr- und Lernmaterialien”)  

Der Projektplan sah für das AP 9 vor, eine Analyse der in den Feldern Open Educational Resources 

und Data Literacy aktiven Stakeholdern vorzunehmen, sowie eine Analyse der bereits vorhandenen 

Repositorien und deren Funktionalisieren und der bereits vorhandenen Materialien. 

Zur Vorbereitung der Analyse wurden Listen mit Stakeholdern und bereits vorhandenen 

OER-Repositorien erstellt sowie je ein Metadatenmodell für Repositorien und für OER, welches der 

Erfassung der bereits vorliegenden OER und -Repositorien dient. Dieses Datenmodell wurde unter 

Berücksichtigung von Feedback aus der Community im Rahmen der von DALIA durchgeführten 

Workshops und in enger Abstimmung mit dem AP 11 (Basis-Modellierung) und dem AP 2 

(Qualitätsstandards und Kuration) weiterentwickelt, um Bedarfe der Community berücksichtigen und 

eine Kompatibilität mit dem DALIA-Informationsmodell sicherstellen zu können. 

Die Übersicht über Stakeholder wurde gemäß des erarbeiteten Metadatenmodells in manueller 

Recherchearbeit erstellt. Sie wurde im Rahmen der NFDI-Sektion EduTrain AP 2 aufgegriffen und 

weiterentwickelt. Dort kommen OER-Sammlungskurator:innen von FDM-Projekten monatlich seit 

Anfang 2024 (auch über die Förderlaufzeit des DALIA-Projekts hinaus) zusammen und tauschen sich 

über ihre Sammlungen aus.7 

Für die Verzeichnung bereits vorhandener OER und -Repositorien wurden verschiedene 

Vorgehensweisen diskutiert, da eine manuelle Recherche aufgrund der vorhandenen Kapazitäten 

nicht realisiert werden konnte und eine Automatisierung aufgrund der heterogenen OER-Landschaft 

nicht möglich war. Daraufhin wurde eine Umfrage per LimeSurvery8 angelegt, die auf den beiden 

zuvor erarbeiteten Metadatenmodellen basierte. Aufgrund von Abstimmungen mit der NFDI-Sektion 

EduTrain und den dort bereits gesammelten Erfahrungen sowie mit der NFDI-Sektion User Research 

wurde die Umfrage allerdings doch nicht als offene Umfrage in die Community umgesetzt, da ähnliche 

Umfragen bereits (mit sehr geringen Rücklaufquoten) durchgeführt worden waren. Die Umfrage – 

gedacht als “Interface” – wurde dann allerdings später der Vorläufer des Kurationsformulars, das auf 

der DALIA-Plattform für die Metadateneineingabe implementiert wurde und zum Projektende kurz vor 

der Freischaltung stand. 

Zur Umsetzung des Überblicks und der Analyse bereits vorhandener OER-Repositorien wurden 

Repositorien der Projekte im Bereich Forschungsdatenmanagement manuell gemäß des Modells 

erfasst, sodass schließlich eine detaillierte Übersicht zu knapp 100 Repositorien vorlag. Erste 

Analysen dieser Repositorien-Landschaft sowie zentraler Features für Nutzer:innen wurden 2024 

begonnen. Schwerpunkte waren hierbei: Infrastruktur, User Features, Zugangsmöglichkeiten, 

Feedback-Optionen, Metadatenstandards, Art des Repositoriums, API und Lizenz und statistische 

Daten. Diese Analysen wurden zum Projektende hin abgeschlossen und die Ergebnisse auf Zenodo 

8 https://www.limesurvey.org/de 
7 Siehe auch den Bericht der NFDI-Sektion Education & Training: Herres-Pawlis et al. 2025. 
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publiziert.9 Diese Analyseergebnissen waren schließlich auch die Grundlage für die Formulierung von 

Requirements an das Arbeitsfeld V. 

Bereits vorhandene OER wurden im Rahmen einer Analyse der auf der DALIA-Plattform 

verzeichneten Materialien untersucht. Zum Stichtag Mai 2025 waren es über 400 OER. Die Analyse 

anhand der Metadaten vorgenommen, die mit dem Metadatenschema DIF erfasst worden waren. Sie 

konnte im Rahmen eines Journal-Papers10 publiziert werden und war die Grundlage für die 

Formulierung von Use Cases. 

In enger Kooperation mit dem AP 2 steuerte das AP 9 manuell gesammelte Metadaten vorhandenen 

Materials (ca. 300 Materialien) eines breiten Spektrums wissenschaftlicher Disziplinen als 

Trainingsdaten für die Entwicklung des Prototypen der DALIA-Plattform bei und wirkte an einer ersten 

Analyse der Qualität dieser Metadaten mit. 

Die Übersicht über Stakeholder aus der Landschaft der FDM-Projekte konnte über die 

NFDI-Konsortien, Datenkompetenzzentren und FDM-Projekte hinweg angelegt werden. Von ca. 60 

Stakeholdern konnte dabei mit ca. zwei Dritteln ein direkter Kontakt erreicht und diese in einen 

Austausch mit DALIA gebracht werden. Dies trug nicht nur zur Verbesserung von 

Kommunikationsprozessen bei, sondern auch zu einer Steigerung des Vertrauens und der Akzeptanz 

der Community in das DALIA-Projekt und in die DALIA-Plattform. Diese Übersicht wurde aufgrund der 

personenbezogenen Daten (Personennamen und Mailadressen) nicht veröffentlicht, sondern intern 

weitergepflegt; seit 2024 insbesondere im Rahmen des AP 2 der NFDI-Sektion EduTrain. 

Die Analyse der knapp 100 OER-Repositorien war aufgrund der Heterogenität des Feldes nicht 

umfassend, wohl aber hinreichend repräsentativ. Die auf Zenodo veröffentlichen Ergebnisse liefern 

einen guten Überblick über die Plattformen sowie deren Funktionalitäten, sodass nicht nur die 

DALIA-Plattform in Form von daraus abgeleiteten Requirements profitieren konnte, sondern auch der 

Community die Breite technisch möglicher und etablierter Funktionalitäten aufgezeigt werden konnte. 

Die Menge der bereits vorhandenen OER im Bereich Data Literacy und Forschungsdatenmanagement 

ist de facto unüberschaubar über verschiedene Referatorien, Repositorien und private sowie 

institutionelle Webseiten verstreut. Die Analyse der Materialien in der DALIA-Plattform im Mai 2025 

kann daher nur einen oberflächlichen Einblick liefern, der der Community zumindest Indikatoren 

verschaffen kann, welche und wieviele Materialien hinsichtlich wissenschaftlichen Disziplinen, 

Fertigkeiten und Kompetenzstufen bereits vorhanden und verfügbar sind, als Grundlage für die 

Recherche nach vorhandenen und der Entwicklung neuer Materialien. 

Die laufend aktualisierte Liste der Stakeholder hilft der Community, um einen Überblick über 

FDM-Projekte zu bewahren, selbst wenn die jeweiligen Ansprechpersonen aufgrund von personeller 

Fluktuation häufig wechseln. Die Analyse der OER-Repositorien verschafft der Community nicht nur 

einen Überblick über bereits vorhandene Repositorien, sondern auch über mögliche Funktionalitäten 

10 Hoffmann et al. 2025. 
9 Kehrein et al. 2025. 
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und Features solcher Plattformen soweit bereits sehr etablierter Funktionalitäten, was eine gute 

Grundlage für die Einschätzung und Eigenentwicklung solcher Plattformen darstellt. Weiterhin hat die 

Analyse zu einer Erweiterung der Requirements der DALIA-Plattform geführt. Die Analyse der OER 

(Mai 2025) lieferte schließlich Indikatoren für das Feld der bereits vorhandenen Materialien, die als 

Grundlage für die Neuentwicklung von OER genutzt werden können, die die durch die Analyse 

aufgedeckten Lücken schließen. 

Die Zusammenstellung der Stakeholder im FDM-, Data-Literacy- und OER-Bereich sowie die 

Kontaktmöglichkeiten der jeweiligen konkreten Ansprechpersonen in den Projekten wird im Rahmen 

des AP 2 der NFDI-Sektion EduTrain weitergeführt und kuratiert. Dies wurde in dieser Form auch im 

neu aufgelegten Sektionskonzept von EduTrain festgeschrieben. Die Übersichten und Analysen der 

OER-Plattformen und vorhandener Materialien können nur eine Momentaufnahme sein. Die 

Bandbreite der abstrahierten Funktionalitäten stellt jedoch eine bereits sehr umfangreiche Sammlung 

technischer Funktionalitäten dar. Zum Förderende des Projekts wurde zudem angedacht, ein öffentlich 

einsehbares Dashboard mit Analysemöglichkeiten der in der Plattform verzeichneten Materialien zu 

implementieren, wodurch laufend ein stets aktueller Überblick verschafft werden kann. 

Community-Engagement 
 
Verschiedene Aktivitäten der ADW hinsichtlich der Community-Arbeit bei DALIA waren nicht im 

ursprünglichen Projektplan vorgesehen und ergaben sich aus der Bestandsaufnahme vorhandener 

Stakeholder, Repositorien und OER. Die Ausnutzung von Synergieeffekten und die Nutzung 

geknüpfter Kontakte legten es allerdings nahe, zum ersten die Koordination des AP 2 der 

NFDI-Sektion EduTrain seit Anfang 2024 zu übernehmen, zum zweiten an der Entwicklung des DALIA 

Interchange Formats (DIF) mitzuwirken und zum dritten Foren für den Austausch speziell der geistes- 

und kulturwissenschaftlichen Disziplinen in Bezug auf Data Literacy und OER mit aufzubauen. Diese 

Prozesse des Community-Buildings erfolgten in enger Abstimmung mit dem AP 5 (“Nutzer-Community 

Building und Feedback”) von DALIA. 

Vor dem Hintergrund der systematischen Kontaktherstellung mit Stakeholdern bot es sich an, die 

bereits vorhandenen organisatorischen Infrastrukturen des NFDI-Vereins zu nutzen. In der Sektion 

EduTrain widmete sich das AP 2 ebenfalls der Vernetzung von OER-Sammlungs-Kurator:innen, es 

wies Ende 2023 allerdings eine eher geringe Aktivität auf. Anfang 2024 wurde daraufhin die 

Koordination des APs von der ADW übernommen und eine Serie monatlicher Meetings eingerichtet, 

die bis zum Ende der DALIA-Förderlaufzeit (und darüber hinaus) bestand. In diesen Meetings wurde 

und wird eine interne Übersicht von Projekten und konkreten Ansprechpersonen in diesem Feld 

laufend aktualisiert, bereits vorhandene OER-Repositorien dieser Projekte in der Gruppe präsentiert 

und diskutiert sowie Neuigkeiten aus dem DALIA-Projekt und den anderen Projekt geteilt. Die 

Meetings wurden damit als Plattform für den Informationsaustausch sowie als Möglichkeit, die 

OER-Sammlung des jeweils eigenen Projekts präsentieren zu können, genutzt. 

​ ​ 7 
 



 
 
Das im AP 9 erarbeitete Datenmodell für OER floss ein in ein Metadatenschema, welches die 

Interessen des AP 9 (Analysen), des AP 11 (Kompatibilität mit dem DALIA-Informationsmodell) und 

der beteiligten Fachcommunitys (Perspektiven auf ihre Materialien) integriert. Dieses 

Metadatenschema wurde im Juni 2024 als “DALIA Interchange Format” (DIF) in der Version 1.311 bei 

Zenodo veröffentlicht und im weiteren Projektverlauf zusammen mit AP 11 und 12 kontinuierlich 

weiterentwickelt. Die Weiterentwicklung bezog sich insbesondere auf die Schärfung der 

Attributsdefinitionen und die Verbesserung der Auswahllisten (Picklists); zudem wurde 

Community-Feedback eingearbeitet, wobei stets die FAIR-Prinzipien im Blick behalten wurden. Mit 

anderen Arbeitsgruppen von OER-Metadatenstandards, wie beispielsweise dem Allgemeinen 

Metadatenprofil für Bildungsressourcen (AMB) sowie Projekten, die sich mit OER-Metadatenschemata 

beschäftigen, fand ein Austausch statt. Das DIF wurde 2024 bis 2026 auf zahlreichen 

wissenschaftlichen Konferenzen präsentiert (siehe Liste der Konferenzbeiträge unten). 

Verbunden mit der Veröffentlichung des DIF war auch ein Call for Metadata12: einer dauerhaften 

Einladung an FDM-Projekte die Metadaten ihrer OER gemäß dem DIF (Version 1.3) aufzubereiten und 

dem DALIA-Projekt für die Integration in die DALIA-Plattform zur Verfügung zu stellen. Da das hierfür 

eingeplante, aber technisch erst später realisierte Kurationsformular (“Curation Form”) zu diesem 

Zeitpunkt allerdings noch nicht für eine eigenständige Eingabe von OER-Metadaten verfügbar war, 

wurde ein Workflow als Workaround entwickelt. Über diesen Workflow konnten Metadaten als 

.csv-Dateien bei DALIA eingereicht werden, wurden intern bearbeitet und in die Datenbank 

hochgeladen. Dies erfolgte in enger Abstimmung und Kooperation mit den entsprechenden APs der 

Arbeitsfelder III und IV. Dieser Prozess wurde erarbeitet, entsprechende Kommunikationsstrukturen 

angelegt, Möglichkeiten zur Automatisierung geprüft (und teilweise umgesetzt) und eine 

Qualitätsprüfung der Metadaten integriert. Dieser Workflow sah auch vor, bei größeren Abweichungen 

der eingereichten Metadaten vom DIF mit den Einreichenden Rücksprache zu halten und kleinere (in 

der Regel formale) Abweichungen eigenständig anzupassen. 

Auf Initiative von NFDI4Memory hin wurde schließlich Anfang 2024 ein Vernetzungsworkshop von 

NFDI-Konsortien und Datenkompetenzzentren aus den Geistes- und Kulturwissenschaften 

mitorganisiert; beteiligt waren DALIA, NFDI4Culture, NFDI4Memory, HERMES und QUADRIGA. Im 

Nachgang wurde der enge Austausch zwischen diesen Projekten etabliert und ein 

Fortsetzungsworkshop Anfang 2025 mitorganisiert (beteiligt waren DALIA, NFDI4Culture, 

NFDI4Memory, KonsortSWD, BERD4NFDI, QUADRIGA, HERMES und WiNoDa). Aus dieser Initiative 

heraus bildete sich das informelle Netzwerk “OER.net”, welche zentrale Fragestellungen in mehrere 

Unterarbeitsgruppen parallel und in engem Austausch mit DALIA bearbeitet: Die UAGs sind: 

FDM-Basismodul, OER-Metadaten, Qualitätskriterien. In diesem Zusammenhang aber mit einem noch 

spezielleren Fokus wurde zudem Ende 2025 ein Workshop in Kooperation mit der Arbeitsgruppe 

“Philosophie der Digitalität” der Deutschen Gesellschaft für Philosophie organisiert, der sich der Frage 

12 Per E-Mail über einschlägige Verteiler veröffentlicht. 
11 Geiger et al. 2024. 
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nach Data Literacy und OER in der Philosophie widmete, die bislang im Netzwerk OER.net quasi nicht 

vertreten war. 

Die Übernahme der Koordination des AP 2 der NFDI-Sektion EduTrain wurde sehr gut von der 

Community angenommen. Monatlich fanden Meetings mit Präsentationen von OER-Sammlungen und 

Diskussionsrunden statt (ca. 15 Teilnehmende pro Meeting). Die Teilnehmenden des APs haben sich 

2024 und 2025 gegen die Anfertigung einer Publikation entschieden, 2026 soll allerdings eine 

Publikation zu OER-Sammlungskuratierungsmethoden und -strategien (als Open Methodology) in der 

Gruppe angefertigt und veröffentlicht werden. 

Auch das DALIA Interchange Format wurde sehr gut von der Community angenommen. Version 1.3 

wurde im Juni 2024 veröffentlicht und die überarbeitete Version (1.4) im Februar 2026. Diese ist 

flankiert von einem umfangreichen Glossar (V1.1.1)13, das im selben Monat veröffentlicht werden 

konnte. 

Auf den Call for Metadata hin sind bis Ende 2025 27 Datensätze mit Metadaten zu knapp 800 OER 

eingereicht worden. Die Daten wurden gesichtet, verarbeitet und für den Import in die Datenbank der 

DALIA-Plattform vorbereitet. 

Das informelle Netzwerk OER.net wuchs bis Anfang 2026 auf knapp 40 Mitglieder an. Es wurde im 

Rahmen der Online-Vortragsreihe NFDI Talks vorgestellt (siehe unten), führte einen dritten Workshop 

im April 2026 in Darmstadt durch und arbeitet derzeit an einer Verstetigungsstrategie. 

Webseite 
 
Zusätzlich zu den Arbeitspaketen gemäß Antrag übernahm die ADW die Entwicklung der 

Projektwebseite14, was im Antrag nicht eingeplant war. Die Erstellung der Webseite erfolgte in 

Kooperation mit der DALIA-Arbeitsgruppe Kommunikation. Diese Arbeitsgruppe wurde mit Mitgliedern 

aus allen Arbeitsfeldern eingerichtet, um projektübergreifenden Input für die Öffentlichkeitsarbeit und 

die Wissenschaftskommunikation aus allen Bereichen des Projekts zu erhalten. 

Nach einer ersten Evaluation der damit verbundenen Aufgaben und zur Verfügung stehenden 

Kapazitäten wurde entschieden, dass das Backend, die Funktionalitäten der Webseite und die 

Implementierung des Designs als Eigenleistung realisiert werden sollten (HTML und PHP). Die 

Projektwebseite wurde auf Basis des Content-Management-Systems GRAV (in PHP geschrieben, 

ergänzt von Twig-Templates, CSS-Stylesheets und Funktionalitäten implementiert in Javascript) 

konzeptionalisiert und technisch umgesetzt sowie Anforderungen an das Design formuliert. Um dem 

DALIA-Projekt eine schnelle erste Außendarstellung per Webseite zu ermöglichen, wurden frühzeitig 

die ersten Texte aus den DALIA-Arbeitsfeldern sowie Informationen zu vergangenen Projektevents in 

die Webseite eingebunden. Für das Design wurde eine Agentur beauftragt. 

14 https://dalia.education/ 
13 Steiner et al. 2026. 
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Ab März 2024 wurde das in Zusammenarbeit mit einer Agentur erarbeitete Design der DALIA-Website 

vom Team der ADW implementiert. Der Launch der Seite erfolgte wie geplant im Mai 2024. Das 

Hosting der Website, einschließlich entsprechender technischer Maßnahmen zum geregelten und 

sicheren Betrieb (SPAM-Schutz, kontinuierliche Updates, Sicherheitsaudits etc.) wurden zunächst von 

der ADW übernommen. Neben der Implementierung des Frontends wurde eine Redaktionsoberfläche 

erarbeitet, die eine zeit- und ortsungebundene Veröffentlichung neuer Inhalte durch die AG 

Kommunikation ermöglichen sollte. Im Sommer 2024 wurde die Webseite um einen Bereich mit 

Blogposts zu Neuigkeiten und Veranstaltungen ergänzt. Im Oktober 2024 wurde der 

DALIA-Newsletter15 auf die Webseite umgezogen. 2025 wurde Feedback zur Verbesserung der 

Webseite eingearbeitet (Bug-Fixes, Code-Aufbereitung, Anpassung der Templates etc.). 

Die Übergabe der Webseite von der Infrastruktur der ADW zur Infrastruktur der RWTH Aachen 

erfolgte im Verlauf von 2025, um den langfristigen Betrieb über das Projektende hinaus zu 

ermöglichen und die Website noch enger mit der DALIA-Plattform zu verbinden. Für die redaktionelle 

Arbeit an den Inhalten der Webseite blieb die AG Kommunikation verantwortlich. 

4​ Inhaltliche Ergebnisse 

Das im Rahmen des AP 3 erarbeitete Rollen- und Rechtemanagementkonzept für die DALIA-Plattform 

wurde für deren technische Realisierung verwendet. 

Die im Rahmen des AP 9 erarbeitete Übersicht über Stakeholder im Bereich Data-Literacy-OER 

wurde für die Recherche nach Repositorien und Materialien genutzt sowie überarbeitet und dem AP 2 

der NFDI-Sektion EduTrain zur ständigen internen Nutzung zur Verfügung gestellt (intern, da die 

Übersicht personenbezogene Daten beinhaltet). Mit Überlegungen zu einer Veröffentlichung der 

Übersicht – beispielsweise auf forschungsdaten.info – wurde insbesondere mit dem 

Datenkompetenzzentrum DKZ.2R begonnen. 

Eine Übersicht über knapp 100 OER-Repositorien sowie eine Analyse auf deren Funktionalitäten hin 

wurde erarbeitet und auf Zenodo publiziert.16 Zudem wurden die Ergebnisse als Requirements für die 

(Weiter-)Entwicklung der DALIA-Plattform formuliert. 

Eine Analyse von knapp 400 OER in der DALIA-Plattform wurde vorgenommen und die Ergebnisse im 

Rahmen eines Journal-Papers publiziert.17 Zudem floss das hierfür erarbeitete Metadatenschema in 

die Entwicklung des DALIA Interchange Formats ein. 

Die Übersicht über die Stakeholder wurde auch für eine breite Vernetzung des DALIA-Projekts mit 

denselben genutzt. Eine konkrete Kontaktaufnahme gelang bei ca. 40 Projekten, die daraufhin in 

einem Austausch mit dem DALIA-Projekt standen. So konnte die Bekanntheit von DALIA gesteigert 

17 Hoffmann et al. 2025. 
16 Kehrein et al. 2025. 
15 https://dalia.education/de/newsletter 
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und laufend das Angebot kommuniziert werden, OER-Metadaten für die DALIA-Plattform einzureichen 

(dieser Call for Metadata wurde knapp 30-mal bedient). 

Die Übernahme der Koordination des AP 2 der Sektion EduTrain brachte eine stabile 

Austauschplattform hervor (monatliche Meetings, ein RocketChat-Channel). Akteure von 

OER-Sammlungen konnten dadurch ihre Sammlungen präsentieren und diskutieren, Fragen und 

Probleme einbringen sowie laufend über ihre Entwicklungen informieren. Das Format wurde und wird 

gut angenommen und wird auch über die DALIA-Förderphase hinaus aufrechterhalten. 

Das für die OER-Analyse erarbeitete Metadatenschema sowie der enge Austausch mit der 

Community durch den direkten Kontakt, Workshops und das AP 2 der Sektion EduTrain legten es 

nahe, dieses Metadatenschema zusammenzudenken mit dem DALIA-Informationsmodell und den 

spezifischen Bedarfen der Community. Das Ergebnis war das DALIA Interchange Format (DIF), ein 

Metadatenschema für OER, das Mitte 2024 in der Version 1.3 und Anfang 2026 in der Version 1.4 auf 

Zenodo publiziert werden konnte (2026 zusammen mit einem umfangreichen Glossar). Das DIF 

konnte auf zahlreichen Konferenzen vorgestellt werden (siehe unten). 

Ein weiteres Ergebnis der Vernetzung war die Etablierung eines informellen Netzwerks zu OER und 

Data Literacy mit einem speziellen Schwerpunkt auf die Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften 

(“OER.net”). Dieses Netzwerk besteht auch über die DALIA-Förderphase hinaus, umfasste Anfang 

2026 knapp 40 aktive Mitglieder und diskutiert formale Verstetigungsoptionen. 

Die von der ADW mitentwickelte Projektwebseite konnte planmäßig gelauncht werden und wird auch 

über die DALIA-Förderphase hinaus von der RWTH Aachen technisch und redaktionell 

weiterbetrieben. 

5​ Wichtigste Positionen des zahlenmäßigen Nachweises 

 

Position: Positionsbezeichnung im VN: Summe der Ausgaben: 

0812  Beschäftigte E12-E15                           223.022,59 € 

0817  Beschäftigte E1-E11                                            -   € 

0820  MTArb                                            -   € 

0822  sonst. Beschäf.-Entgelte                              10.556,02 € 

0831  Gegenstände bis 410€                                            -   € 

0834  Mieten und Rechnerkosten                                            -   € 

0835  Vergabe von Aufträgen                                            -   € 
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0843  Sonst allg. Verw.-ausgaben                              25.263,28 € 

0846  Dienstreisen                                3.461,14 € 

0850  Gegenstände über 410€                                            -   € 

    Entstandene Ausgaben insgesamt                            262.303,03 € 

 

6​ Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Projektarbeiten 

Das im Rahmen des AP 3 konzeptionell entwickelte Rollen- und Rechtemanagementmodell war ein 

notwendiger Schritt zur technischen Realisierung der DALIA-Plattform, insbesondere für das Identity 

and Access Management. Ein solches Modell lag zu Projektbeginn nicht vor und konnte auch nicht 

nachgenutzt werden. 

Die Analyse der Stakeholder im Bereich OER und Data Literacy im Feld des 

Forschungsdatenmanagements war ein notwendiger Schritt, um einen Überblick über das sehr 

dynamische und heterogene Feld zu erlangen. NFDI-Konsortien, Landesinitiativen, FDM-Projekte, 

Datenkompetenzzentren sowie internationale Netzwerke bilden eine verzweigte Landschaft, für die es 

keine umfassende Übersicht gab, obgleich Projekte wie “Datenkompetenz in NFDI”18 Ansätze dafür 

lieferten. Die erstellte Übersicht ermöglichte dann eine redundanzfreie Kontaktaufnahme mit den 

jeweiligen Projekten zur Stiftung einer Community, die auch für Fragen nach der Entwicklung des 

OER-Metadatenschemas (DIF) adressiert werden sowie als Resonanzraum für den Call for Metadata 

fungieren konnte. Zudem machte diese Übersicht eine systematische Recherche nach 

OER-Repositorien möglich. 

Eine Übersicht über bereits bestehende OER-Repositorien sowie die Analyse derselben lag zum 

Zeitpunkt des Projektstarts nicht umfänglich vor. Aufgrund der Heterogenität des Feldes war eine 

manuelle Recherchearbeit notwendig. Die Ergebnisse der Analysen stellen nicht nur eine 

repräsentative Orientierung vorhandener Repositorien und deren Funktionalitäten dar, sondern waren 

zudem die Grundlage für Requirements, die für die technische Entwicklung der DALIA-Plattform 

notwendig waren. 

Die Analyse der Materialien in der DALIA-Plattform war eine Momentaufnahme, die allerdings erste 

Einblicke für die Landschaft bereits vorhandener OER lieferte: Welche Materialien zu welchen 

Themen für welche Zielgruppen in welchen Disziplinen sind bereits vorhanden? Wo gibt es Lücken? 

Diese Fragen stellen sich alle Projekte, die neue OER entwickeln, um redundante Arbeit vermeiden zu 

können – hierfür stellen die Ergebnisse der Analyse Indikatoren bereit. 

Die Übernahme der Koordination des AP 2 der NFDI-Sektion EduTrain war nicht im 

DALIA-Projektplan vorgesehen, allerdings gab es in diesem AP zuvor kaum Aktivitäten. Die 

18 https://www.nfdi.de/datenkompetenz/ 
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Etablierung einer Community von OER-Repositorien-Kurator:innen hat sich für das DALIA-Projekt als 

enorm hilfreich herausgestellt. Mit dem AP 2 gab es eine Plattform zentraler Akteure und einen steten 

Informationsfluss aus den Projekten zu DALIA und umgekehrt. Bedarfe, Arbeitsstände und Pläne der 

Projekte konnten so für die Arbeit in DALIA und darüber hinaus gesichtet und berücksichtigt werden. 

Dies war insbesondere für die Entwicklung des DALIA Interchange Formats (DIF) sehr wertvoll. 

Verschiedene Metadatenstandards für Bildungsmaterialien existierten bereits, zum Beispiel das 

Allgemeine Metadatenprofil für Bildungsressourcen (AMB)19, das Schema der DINI/nestor AG 

Schulungsmaterialien20 oder das Schema Learning Objects Metadata (LOM)21 – diese wurden auf ihre 

Eignung für die DALIA-Community und -plattform geprüft und für nicht hinreichend befunden. Das 

Metadatenschema für die DALIA-Plattform sollte zum einen Analyse-Bedarfen genügen (DALIA AP 9), 

zum zweiten mit der DALIA-Ontologie22 kompatibel sein, zum dritten den Bedarfen der Community 

genügen (z. B. wurde der Bedarf nach einem Attribut “Community” artikuliert, das sich an 

NFDI-Konsortien orientiert und in dieser Form in keinem der bereits vorhandenen Schemata 

vorhanden war), zum vierten bestimmten Qualitätsansprüchen der DALIA-Plattform genügen (z. B. ist 

die Angabe des Attributs “Licence” essentiell für die Nachnutzung von OER, doch beispielsweise beim 

AMB ist dieses Attribut freiwillig, was zu Lücken in den Daten der DALIA-Plattform geführt hätte; 

zudem sind die Erläuterungen der Attribute bei vielen Metadatenschemata nicht sehr genau, was 

immer mit dem Preis heterogener Metadaten einhergeht, die die Qualität von Retrieval-Prozessen 

schmälert) und zum fünften der Situation vorhandener und noch nicht vorhandener OER in der 

Community gerecht werden (z. B. gab und gibt es bereits viele publizierte OER von denen aber 

wichtige Metadaten fehlen, deren Urheber aber oft gar nicht mehr an den jeweiligen Institutionen 

arbeiten (“graue OER”), gleichzeitig werden laufend neue Materialien entwickelt). Um dieser 

Gemengelage an Bedarfen genügen zu können, wurde daraufhin das DIF als eigenständiges 

Metadatenschema in mehreren Iterationen entwickelt, zwischen denen Feedback aus der Community 

erhoben und eingearbeitet wurde. Anfang 2026 wurde das DIF in der Version 1.423 und zudem ein 

umfangreiches Glossar (“GlossOER”)24 zur Disambiguisierung veröffentlicht. Das DIF war auch die 

Grundlage für das Kurationsformular, das auf der DALIA-Plattform perspektivisch für die eigenständige 

Eingabe der Metadaten neuer Materialien dienen soll. 

Ausgehend von der Arbeit am DIF und den Prozessen des Community-Buildings lag es nahe, am Call 

for Metadata mitzuwirken sowie den Workflow für die Annahme und Weiterverarbeitung der 

eingereichten Metadaten konzeptionell mitzuentwickeln sowie operativ zu begleiten. Diese Aktivitäten 

war als Provisorium notwendig, solange das Kurationsformular für die eigenständige Eingabe von 

OER-Metadaten noch nicht veröffentlicht worden ist, aber Metadatenspender:innen eine Möglichkeit 

geboten werden sollte, ihre Metadaten einreichen zu können. 

24 Steiner et al. 2026. 
23 Geiger et al. 2026. 
22 Desouki et al. 2025. 
21 IEEE 2020. 
20 Biernacka et al. 2020. 
19 Pohl et al. 2023. 
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Auch die Aktivitäten des Community-Buildings, insbesondere hinsichtlich der geistes- und 

kulturwissenschaftlichen FDM-Projekte, waren nicht explizit im ursprünglichen Projektantrag 

vorgesehen. Dies ermögliche allerdings ein sehr enges Netzwerk des informellen Austausches und 

der Artikulation von Bedarfen und Eigenentwicklungen der Projekte, von dem sowohl die Entwicklungs 

des DIF profitierte als auch die DALIA-Plattform (in Bezug auf Requirements und eingereichte 

OER-Metadaten). Zudem bildeten sich auf diese Weise Arbeitsgruppen – in OER.net zu 

OER-Metadaten, OER-Qualitätskriterien und einem FDM-Basismodul – in die sich die ADW 

einbringen konnte und davon auch für die Arbeit von DALIA profitierte. 

Die Programmierung der DALIA-Projektwebseite war nicht im Antrag vorgesehen, aus der Sicht der 

Wissenschaftskommunikation ist eine Projektwebseite allerdings unentbehrlich, insbesondere um die 

Fachcommunitys über Projektentwicklungen auf dem Laufenden zu halten und auch, um über 

Websuchmaschinen findbar zu sein. In der ADW besteht viel Expertise im Bereich Webtechnologien, 

daher war die Programmierung der Projektwebseite durch die ADW ein naheliegender und mit allen 

Projektpartnern abgestimmter Schritt. 

7​ Voraussichtlicher Nutzen, Verwertbarkeit der Ergebnisse und zukünftige Planungen im 
Sinne des Verwertungsplans 

Das im Rahmen des AP 3 entwickelte Rollen- und Rechtemanagementmodell wurde bei der 

technischen Umsetzung der Plattform berücksichtigt und entsprechend genutzt. 

Die im Rahmen des AP 9 erarbeitete Liste der Stakeholder wird im Rahmen des AP 2 der 

NFDI-Sektion EduTrain weitergepflegt. Perspektiven der Veröffentlichung, beispielsweise auf 

forschungsdaten.info, werden zum Ende der DALIA-Förderlaufzeit diskutiert. Bis dahin ist diese 

Übersicht insbesondere für Teilnehmende des AP 2 nutzbar. Das AP ist nicht öffentlich, aber offen für 

alle Interessierte. 

Die Analyse der knapp 100 Repositorien entfaltet seinen Nutzen insbesondere für 

Infrastruktur-Provider: Eine Einschätzung möglicher und etablierter Funktionalitäten von 

OER-Plattformen wird mit der Analyse möglich. Diese Analyse stellt eine Momentaufnahme dar, 

sodass ihre Aussagekraft stetig nach dem Ende der DALIA-Förderlaufzeit sinkt. 

Ähnliches gilt für die Analyse der Materialien. Diese liefert eine Momentaufnahme, die für 

OER-Ersteller und OER-Sammlungs-Kurator:innen Indikatoren bereithält, beispielsweise hinsichtlich 

der wissenschaftlichen Disziplinen, der Zielgruppen und Kompetenzniveaus der bereits vorhandenen 

(und verfügbaren) Materialien – wie gut ist die Abdeckung bereits bestehender Materialien? Wo gibt 

es Lücken? Auch hier handelt es sich nur um eine Momentaufnahme, deren Aussagekraft nach der 

DALIA-Förderlaufzeit stetig sinken wird. Angedacht ist allerdings, ein Panel in die DALIA-Plattform zu 

integrieren, das einen je aktuellen statistischen Überblick über die dort verzeichneten Materialien zu 

liefern vermag. 
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Die Koordination des AP 2 der NFDI-Sektion EduTrain konnte über die DALIA-Förderlaufzeit hinaus 

von der ADW im Rahmen von NFDI4Culture erhalten werden. Die regulären Meetings des AP werden 

jeweils von knapp 15 Personen besucht, was sich als Anzeichen für einen Mehrwert der Meetings 

interpretieren lässt. 

Das DIF und das zugehörige Glossar (“GlossOER”) wurden auf Zenodo publiziert und können von 

OER-Ersteller:innen und -Kurator:innen genutzt werden. Das DIF lieferte auch hinsichtlich des 

Datenmodells die Grundlage für das Kurationsformular, das zum Ende der DALIA-Förderlaufzeit noch 

auf die Freischaltung wartet. 

Der Workflow für eingereichte Metadaten bis hin zum Import in die Datenbank der DALIA-Plattform 

war von Anfang an als Provisorium gedacht und wird vom Kurationsformular abgelöst. 

Das informelle Netzwerk OER.net soll als Netzwerk bestehen bleiben, was auch die Fertigstellung der 

Arbeitspakete der Unterarbeitsgruppen des Netzwerks betrifft (mindestens der FDM-Basiskurs und die 

OER-Qualitätskriterien); zur DALIA-Förderlaufzeit hin werden verschiedene Optionen der Verstetigung 

diskutiert – eine Möglichkeit besteht in der Gründung einer Arbeitsgruppe im Verband für Digital 

Humanities im deutschsprachigen Raum. 

Die DALIA-Webseite wurde von der ADW an den Projektpartner RWTH Aachen übergeben und wird 

auch über die DALIA-Förderlaufzeit hinaus von dieser kuratiert. 

8​ Fortschritt auf dem Gebiet des Vorhabens während der Durchführung des Vorhabens bei 
anderen Stellen 

Die Bereiche Forschungsdatenmanagement, Open Educational Resources und Data Literacy waren 

und sind ein dynamisches Feld mit vielen Akteuren. DALIA konnte in diesem Feld an viele Initiativen 

anschließen und sich rasch etablieren. Hier war insbesondere die Arbeit im AP 9 wertvoll, um Kontakt 

und Kommunikationskanäle mit und für die Stakeholder aufzubauen. Eine zentrale Rolle spielten 

dabei die regelmäßig stattfindenden, monatlichen Meetings des AP 2 der NFDI-Sektion EduTrain. 

Diese dienten als Forum, um Kooperationspotenziale zu identifizieren, parallele Entwicklungen 

transparent zu machen und redundante Arbeiten zu vermeiden. Darüber hinaus boten sie 

Gelegenheit, vorhandene OER-Sammlungen zum Themenbereich Forschungsdatenmanagement 

gegenseitig vorzustellen und strukturiert zu diskutieren. An den virtuellen Austauschformaten 

beteiligten sich vor allem Vertreter:innen aus NFDI-Konsortien, Datenkompetenzzentren sowie 

Landesinitiativen; im Durchschnitt nahmen und nehmen rund 15 Personen pro Sitzung teil. 

Auch das informelle Netzwerk OER.net konnte sich als Inkubator für Kooperationen und 

Abstimmungen bewähren. Einzelentwicklungen der beteiligten Projekte konnten dort in einen 

Austausch gebracht und dadurch harmonisiert werden. 

Ergänzend konnten Kontakte zu Entwickler:innen und Communitys anderer 

OER-Metadatenstandards, insbesondere dem AMB, hergestellt werden. Dies legte die Grundlage für 
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technische und semantische Mappings, wie sie beispielsweise bei dem von NFDI4DS veranstalteten 

Hackathon in Köln (siehe unten) begonnen wurden. 

Zudem wurden Gespräche mit Stakeholdern geführt, die ein Interesse an automatischen Pipelines von 

OER-Metadaten zwischen verschiedenen Plattformen haben. Pipelines reduzieren die manuelle Arbeit 

sowie die Fehleranfälligkeit bei der Übertragung von Metadaten und stellen eine attraktive Perspektive 

für die DALIA-Plattform dar.  

9​ Erfolgte oder geplante Veröffentlichungen der Projektergebnisse 

Metadatenstandards und Knowledge Organization Systems (Kontrollierte Vokabulare, 
Ontologie) 
 

●​ Geiger, J., Steiner, P., Desouki, A. A., & Lange, F. (2024). DALIA Interchange Format (1.3). 
Zenodo. https://doi.org/10.5281/zenodo.11521029  

●​ Steiner, P., Geiger, J. D., Desouki, A. A., Hüppe, H. M., & Hoyt, C. (2025). Glossary for Open 
Educational Resources (GlossOER) (1.1). Zenodo. https://doi.org/10.5281/zenodo.17870463  

●​ Desouki, A. A., Steiner, P. C., Fuhrmans, M., Hoyt, C., Geiger, J. D., & Lange, F. (2025). 
MoDALIA: An Ontology for Teaching and Learning Materials for Research Data Management 
(1.0.0). Zenodo. https://doi.org/10.5281/zenodo.17938716  

●​ Steiner, P., Geiger, J. D., Desouki, A. A., Hüppe, H. M., & Hoyt, C. (2026). Glossary for Open 
Educational Resources (GlossOER) (1.1.1). Zenodo. 
https://doi.org/10.5281/zenodo.18461449 

●​ Geiger, J., Steiner, P., Desouki, A. A., Hüppe, H. M., & Lange, F. (2026). DALIA Interchange 
Format (1.4). Zenodo. https://doi.org/10.5281/zenodo.17871138  

 
Paper 
 

●​ (Conference Proceedings) Geiger, J. D., Steiner, P., Desouki, A. A., Hüppe, H.; Haugwitz, 
J.-M. Uniting the DIFferences with The DALIA Interchange Format (DIF) – a Minimal Metadata 
Specification for the DALIA OER Platform, in: Heuveline, V. et al. (Hrsg.): E-Science-Tage 
2025: Research Data Management: Challenges in a Changing World, Heidelberg: heiBOOKS, 
2025. https://doi.org/10.11588/heibooks.1652 

●​ Hoffmann, A., Ortmeyer, J., Fink, F., Hoyt, C., Geiger, J. D., Kehrein, P., Schrade, T., 
Herres-Pawlis, S. (2025). Teaching RDM in a smart advanced inorganic lab course and its 
provision in the DALIA platform. preprint: https://doi.org/10.48550/arXiv.2509.18902 

●​ The Data Literacy Alliance (DALIA): a platform for the discovery of open educational 
resources. Forthcoming. 

 
Reports 
 

●​ Kehrein, P., Geiger, J. D., Hahn, C., Kleinhans, A., Xia, N. (2025). OER-Repositorien für Data 
Literacy: Analysen und Befunde. Zenodo. https://doi.org/10.5281/zenodo.17473750 

 
Konferenzbeteiligungen & Präsentationen 
 

●​ (Poster) Hastik, C., Herres-Pawlis, S., Pelz, P. F., Ulrich, S., Schrade, T., Stäcker, T., Kismihók, 
G., & Müller, M. (2023). DALIA Knowledge-Base: Der Community-Hub für FAIRe 
Datenbereitstellung und Datennutzung. Datenräume in Deutschland und Europa gestalten - 
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Impulse der Wissenschaft, VW Stiftung, Hannover. Zenodo. 
https://doi.org/10.5281/zenodo.10688068 

●​ (Poster) Hastik, C., & Geiger, J. (2024). DALIA Datenkompetenz von Anfang an!. Symposium 
75 – Jahre DGI, Frankfurt a. M. Zenodo. https://doi.org/10.5281/zenodo.10686609 

●​ (Poster) Hastik, C., Herres-Pawlis, S., Pelz, P. F., Ulrich, S., Schrade, T., Stäcker, T., Kismihók, 
G., & Müller, M. (2023). DALIA Knowledge-Base: Der Community-Hub für FAIRe 
Datenbereitstellung und Datennutzung. Datenräume in Deutschland und Europa gestalten - 
Impulse der Wissenschaft, VW Stiftung, Hannover. Zenodo. 
https://doi.org/10.5281/zenodo.10688068  

●​ (Workshop) Community Event zur Lernzielmatrix zum Forschungsdatenmanagement, 
31.01.–01.02.2024, Darmstadt. 

●​ (Workshop) Synergien nutzen: Fächerübergreifende Lehrmaterialien und Trainingsangebote 
neu gedacht, BMBF Statusveranstaltung der Datenkompetenzprojekte. 19.–20.09.2024, 
Berlin. 

●​ (Presentation) Ortmeyer, J., Haugwitz, J.-M., Steiner, P., Stäcker, T., Schrade, T., Sax, U., 
Kismihók, G., Müller, M., Pelz, P. F., & Herres-Pawlis, S. (2024). A Platform for the Provision of 
Teaching and Training Contents in Data Literacy: DALIA4NFDI. BASE4NFDI User 
Conference, Berlin. Zenodo. https://doi.org/10.5281/zenodo.14183168  

●​ (Poster) Geiger, J., Desouki, A., Lange, F., Steiner, P., & Hüppe, H. (2025). Das DALIA 
Interchange Format – eine Metadaten-Spezifikation für die OER-Plattform DALIA. DHd 2025 
Under Construction (DHd2025) (DHd2025), Bielefeld, Deutschland. Conference paper. Poster. 

●​ (Proposal) Ortmeyer, J., Steiner, P., Fuhrmans, M., Jagusch, G., Stäcker, T., Müller, M., 
Schrade, T., Sax, U., Kismihók, G., Pelz, P. F., & Herres-Pawlis, S. (2025). Base4NFDI 
Proposal DALIA4NFDI: DALIA Platform for Data Literacy Education and Training Resources. 
Zenodo. https://doi.org/10.5281/zenodo.15310490  

●​ (Poster) Geiger, J. D., Steiner, P., Desouki, A. A., Hüppe, H., Lange, F.,Herres-Pawlis, S., 
Kuntz, A., Sax, U. & Ortmeyer, J. (2025). Uniting the DIFferences with The DALIA Interchange 
Format (DIF) – a Minimal Metadata Specification for the DALIA OER Platform. Poster für die 
E-Science-Tage 2025, 12–14/03/2025. Poster. 

●​ (Talk) Bergmann, K., Geiger, J. D., Lemaire, M., Polywka, A. & Steiner, P. (2025). OER.NET: A 
Hub for RDM-OER for the Humanities and Social Sciences, im Rahmen der NFDITalks, 
19/05/2025. Aufzeichnung, Folien. 

●​ (Workshop) Geiger, J. D. & Steiner, P. Hackathon for Metadata with Schema.org for Training 
Materials, 23.–24.06.2025, Köln. 

●​ (Poster) Steiner, P. C., Geiger, J., Desouki, A. A., Hüppe, H. M. & Lange, F. (2025). Controlled 
Vocabularies for a Knowledge Graph on Open Educational Resources. Digital Humanities 
Conference 2025 (DH2025), Lisbon, Portugal. Zenodo. 
https://doi.org/10.5281/zenodo.17423330 , Lissabon, 14.–18.07.2025. Abstract. 

●​ (Presentation) Zubilewicz, M., Steiner, P., Schrade, T., Hüppe, H. M., Haugwitz, J.-M., Bossert, 
L. C., Politze, M., Müller, M., & Herres-Pawlis, S. (2025). DALIA Federated Curation Concept. 
2nd Conference on Research Data Infrastructure (CoRDI), Aachen, Germany. Zenodo. 
https://doi.org/10.5281/zenodo.17494835 

●​ (Presentation) Hüppe, H. M., Ortmeyer, J., Haugwitz, J.-M., Müller, M., Kismihók, G., Sax, U., 
Schrade, T., Stäcker, T., Pelz, P. F., & Herres-Pawlis, S. (2025). DALIA Search Platform: Data 
literacy for all from the very beginning. 2nd Conference on Research Data Infrastructure 
(CoRDI), Aachen, Germany. Zenodo. https://doi.org/10.5281/zenodo.17495236  

●​ (Poster) Hüppe, H. M., Müller, M., Sax, U., Schrade, T., Stäcker, T., Kismihók, G., Pelz, P. F., & 
Herres-Pawlis, S. (2025). DALIA - A Platform for the Provision of Teaching and Training 
Contents in Data Literacy. Zenodo. https://doi.org/10.5281/zenodo.17543968  

●​ (Poster) Steiner, P., Geiger, J. D., Desouki, A. A., Hüppe, H. M., & Fuhrmans, M. (2025). The 
Revised DALIA Interchange Format - New Picklists for Describing Open Educational 
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Resources. Zenodo. https://doi.org/10.5281/zenodo.17424236, CoRDI 2025, 26.–28.08.2025, 
Aachen. 

●​ (Poster) Steiner, P., Desouki, A., Geiger, J. D., Hüppe, H. & Fuhrmanns, M. (2025). Specifying 
the differences with the DALIA Interchange Format (DIF): Picklists and Controlled 
Vocabularies for a Knowledge Graph on Open Educational Resources, NFDI4Ing-Tagung, 
15.–16.09.2025, Darmstadt. https://doi.org/10.5281/zenodo.17763598  

●​ (Workshop) Urbaum, D., Döring, L., Chlesberg, G., Geiger, J. D. & Steiner, P. (2026). Kontext 
und Klarheit: Fachspezifische Metadaten für offene Bildungsressourcen (OER) zu Data 
Literacy, DHd2026, 24.02.2026, Wien. 

●​ (Poster) Steiner, P., Geiger, J. D., Desouki, A., Tapley, C. & Hüppe, H. (2026). What’s in a 
term? – Kontrollierte Vokabulare zur Erweiterung des DALIA Interchange Formats, DHd2026, 
23.–27.02.2026, Wien. 

 
Wissenschaftskommunikation (Blogposts) 
 

●​ Geiger, J. D., Bergmann, K., Konstanciak, J., Lemaire, M., Polywka, A., Reiche, R., Söring, S. 
& Voigt (2024). Die Vernetzung von Akteuren und Ressourcen – OER in der NFDI und in den 
Datenkompetenzzentren: ein Workshopbericht‹, Blogpost zum Vernetzungsworkshop im März 
2024 in Mainz, 03.09.2024. Blogpost. 

●​ Vernetzungsworkshop von FDM-OER-Initiativen (DALIA, NFDI4Culture, NFDI4Memory, 
QUADRIGA, HERMES, KODAQS, KonsortSWD, Text+, SoDA, WiNoDa), Darmstadt, 
05.–06.02.2025. Blogpost. 

●​ Geiger, J. & Schröter, C. (2025). Wie in der Philosophie mit und über Daten forschen und 
lehren? Vernetzungsworkshop in Kooperation mit der DGPhil AG Philosophie der Digitalität, 
04.–05.09.2025, Mainz, Blogpost. 

 
Organisierte Veranstaltungen 
 

●​ Vernetzungsworkshop von FDM-OER-Initiativen “Die Vernetzung von Akteuren und 
Ressourcen – OER in der NFDI und in den Datenkompetenzzentren”, Mainz/hybrid, 
22.–23.04.2024. 

●​ Vernetzungsworkshop von FDM-OER-Initiativen (DALIA, NFDI4Culture, NFDI4Memory, 
QUADRIGA, HERMES, KODAQS, KonsortSWD, Text+, SoDA, WiNoDa), Darmstadt, 
05.–06.02.2025. 

●​ Workshop der UAG Schulungen/Fortbildungen der DINI/nestor AG Forschungsdaten und des 
DALIA-Projekts (Katarzyna Biernacka, Jonathan D. Geiger, Janna Neumann, Petra Steiner) 
zur Konsolidierung von Metadatenschemata für (FDM-)Schulungsmaterialien, online, 
28.05.2025. 

●​ kollaborativer Workshop mit dem DKZ WiNoDa und dem DALIA-Projekt (Maureen F. 
Atemkeng, Petra Steiner und Jonathan D. Geiger): Mapping Learning Resources and 
Identifying Gaps, online 26.06.2025. 

●​ Vernetzungsworkshop zusammen mit Christian Schröter zur Digitalen Philosophie mit DALIA 
und der DGPhil AG Philosophie der Digitalität: ›Wie in der Philosophie mit und über Daten 
forschen und lehren?‹, Mainz, 04.–05.09.2025. 
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